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Der Spruch von Korku
Halle 12 April 1912

Herrn von Kiderlens Rücktritt den wir vor einigen
Tagen ſchon mit dem Zuſatz ſignaliſierten Noch keinen
ſah ich fröhlich en den wird nach der ultramontanen
Germania in die wohl Herr Erzberger die Mitteilung

lanziert hat noch in dieſem Monat erfolgen Die Zen
trumspreſſe war im Falle Wer muth gut informiert ſie
dürfte auch im Fall Kiderlen nicht im Dunkeln tappen Trotz
eines von Herrn Hamann gerade nicht ſehr geſchickt abgefaßten
Dementis Staatsſekretär von Kiderlen iſt kein Kleber
Er ſcheidet gern aus dieſem Amte das er ſeit Juni 1910
verwaltete das er in den Tagen einer politiſchen Kon
ſtellation übernahm die gegenüber dem Deutſchen Reiche und

ſeiner auswärtigen Politik vom denkbar ſchärfſten Miß
trauen durchtränkt war Die zweijährige Tätigkeit als
Staatsſekretär hat den in Bälde das 60 Lebensjahr Vollen
denden Nerven gekoſtet Eine weniger robuſte Natur
wäre zuſammengebrochen wie es dem fleißigen an Stra
pazen aber nicht gewöhnten Freiherrn von Richthofen be
ſchieden war Herr von Kiderlen Wächter hat ſich zu dem
Staatsſekretärpoſten nicht gedrängt Er kam ans Ruder
als Herr Baron de Schoen kategoriſch erklärte daß er nicht
mehr bleiben würde Der Millionär von Schoen wußte daß
ihm die Luft an der Seine in dem Pariſer VBotſchafterpalais
beſſer bekommen würde als die ewige Schwüle in der Garten
villa des Auswärtigen Amtes Herr von Bethmann ſuchte
deshalb nach einem anderen Atlas der das Himmels
gewölbe im Auswärtigen Amte auf ſeine Schultern nehmen
ſollte Männer der Hochfinanz empfahlen den bewährten
Gehilfen des Herrn von Holſtein den Herrn von Kiderlen
für den das Gebiet der auswärtigen Politik ein dankbares
Feld werden konnte wenn er es hätte allein beackern können

Aber es ging dem Staatsſekretär wie den Arabern zu
denen jedesmal der Teufel kam und ſäte wenn ſie eben
ihr Feld beſtellt hatten Doch darüber ſoll hier erſt geſprochen

werden wenn der Reichsanz amtlich den Rücktritt gemeldet
hat

Die von dem ultramontanen Blatt angedeutete Urſache
des Rücktritts iſt nicht ganz richtig Herr von Kiderlen geht
nicht wie wir zu wiſſen glauben wegen Differenzen mit
Herrn von Bethmann Hollweg er geht weil der Einfluß des

Feuilleton

Die Frage nach dem dilnviglen Menſchen

Soweit uns die Geſchichte in die Vorzeit zurückblicken
läßt und in den alten Kulturländern Aegypten und
Babylonien reichen die hiſtoriſchen Dokumente bis in das
fünfte ja ſechſte Jahrtauſend vor unſerer Zeitrechnung
finden wir ſichere Anzeichen dafür daß damals ſchon die
gleichen Unterſchiede zwiſchen den verſchiedenen Völkern und
Raſſen beſtanden haben wie ſie uns heute entgegentreten
Es ſprach ſich das Selbſtgefühl der herrſchenden Kulturraſſen
in einer Geringſchätzung und Verachtung der Barbaren in
älteſter Zeit kaum weniger ſcharf aus als in unſeren Tagen
und wenigſtens aus dem vierten Jahrtauſend vor uns
ſtammen ſchon plaſtiſche Abbildungen und graphiſche Dar
ſtellungen auf den Wänden ägyptiſcher Denkmäler die uns
mit einer gewiſſen Treue und Realiſtik des Vortrags die
Körper und namentlich die Geſichtsverhältniſſe verſchie
dener Stämme zeigen mit denen die Aegypter in Bezie
hung traten Ein klaſſiſcher Zeuge G Fritſch hat mit
voller Beſtimmtheit dieſe Uebereinſtimmung der älteſten
ägyptiſchen Porträtdarſtellungen mit den heutigen in und
um Aegypten lebenden Menſchentypen erſt neuerdings wie
der hervorgehoben Das perſiſche Weltreich herrſchte über
Völker aller Hautfarben und führte auch Stämme ſchwarzer
Haut die Aethiopen aus Südindien und Nordafrika gegen
die jugendfriſche Geiſteskultur Griechenlands ins Feld Um
den Urmenſchen aus deſſen Variierung die verſchiedenen
Tpyen der heutigen Menſchheit hervorgegangen ſind zu fin
den müſſen wir viel weiter in ältere geologiſche Epochen
urückgehen gegen deren nur nach Lichtzeit zu meſſende

Aeonen die wenigen Jahrtauſende deren Anfänge das
Dämmerlicht der älteſten Hiſtorie erleuchtet nur als eine
verſchwindend kurze Zeitſpanne erſcheinen

Durch das Entgegenkommen des Bibliographiſchen Jn
ſtituts in Leipzig ſind wir in der Lage unſere Leſer mit einem
intereſſanten Abſchnitt aus Prof Dr Joh Rankes klaſſiſcher
Anthropologie Der Menſch bekannt zu machen die durch das
Erſcheinen des zweiten Bandes völlig neubearbeitet demnächſt in
dater Auflage vollſtändig werden wird

will man ſie öffnen

Halle a Freitag den 12 April
Herrn von Tirpitz in der kaiſerlichen Umgebung ſtärker
iſt als der des Auswärtigen Amtes deſſen Chef er iſt und das
er verfaſſungsmäßig vor dem Parlament zu vertreten hat
Der Hüter der Bismarckſchen Tradition der uns in zweijäh
riger Tätigkeit auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
mehr poſitive Werte ſchuf wir erinnern nur an die
Haltung Deutſchlands in der bosniſchen Kriſe die einen
engeren Anſchluß an das durch Eduard VII unterminierte
deutſch öſterreichiſche Bündnis gewährleiſten mußte und an
dem jetzt auch der öſterreichiſche Thronfolger mit allen Faſern
des Herzens hängt dann an die Beſſerung des Verhältniſſes

zu Rußland das in dem Potsdamer Abkommen ſeine
Krönung fand als zehn Jahre Zauder und Schaukelpolitik
vorher ſieht ſich heute Schwierigkeiten gegenüber gegen die
auch ein Bismarck nicht die genügende Kraft zur Attacke
hätte Höfiſcher Widerſtand ſtemmte ſich Herrn von Ki
derlen ſchon entgegen als er vor ſeinem Amtsantritt noch
nicht den letzten Becher am Kiſſinger Quell geleert Da
mals war es Herr von Bethmann Hollweg der Kiderlens
Berufung erzwang und damals las man auch in der Zu
kunft Hardens ein bisher nicht dementiertes Wort das aus
hohem Munde ſtammte und aus dem man erkennen konnte
daß der zukünftige Weg des Staatsſekretärs nicht mit Roſen
beſtreut ſein würde Trotzdem hätte ſich der wackere Schwab

durchgeſetzt wenn Agadir ein Erfolg nach dem Herzen der

jungen Leutnants geweſen wäre Man hätte den
Staatsſekretär dann toleriert Die Geſte von Agadir
war nicht nach dem Geſchmack tatendurſtiger Chauvins Es
kam der alldeutſche Bohrwurm Die National Ztg meint
Die Alldeutſchen glaubten ſich berechtigt aus Aeußerungen

des Staatsſekretärs ganz andere Schlüſſe ziehen zu dürfen
als er ſelbſt in wiederholten Reichstagserklärungen Wort
haben wollte

Wir wiſſen nicht wann dieſe Aeußerungen des Stagts
ſekretärs gefallen ſein ſollen aber das eine ſteht feſt und
kann von dem Schreiber dieſes Artikels eidlich erhärtet wer
den daß ſchon am erſten Tage des Cambonbeſuches des
Staatsſekretärs Politik in klaren Linien vorgezeichnet war
und daß Herrn von Kiderlens Pläne ſich damals ſchon faſt
genau in der Richtung bewegten in welcher ſie nachher
durchgeführt wurden Es iſt falſch dem Staatsſekretär expan
ive Gedanken unterſchieben zu wollen

Die Akten über dieſen Fall ſind einſtweilen geſchloſſen

der Staatsſekretär wird nichts zu

Als im Anfang des 18 Jahrhunderts die Naturforſchung
begann die geologiſchen und paläontologiſchen Erſcheinun
gen Europas wiſſenſchaftlich aufzunehmen erſchien es ſelbſt
verſtändlich zunächſt nach den Zeugniſſen jener gewaltigen
Kataſtrophe zu ſuchen die nach den übereinſtimmenden
Sagen der Kulturvölker und der Autorität des hebräiſchen
Berichts die älteſte Periode der menſchlichen Entwicklung
von der vergleichsweiſe modernen Zeit trennen ſollte Die

Alte Welt erzählte ſich von gewaltigen Waſſerfluten die
Berg und Tal übergoſſen und die alte Menſchheit vernich
teten ein Untergang aus dem ſich nur wenige die Ahnen
des heutigen Menſchengeſchlechts zu retten vermochten die
altgermaniſche Sage berichtete daß aus dem ſchmelzenden
Eiſe das Leben der neuen Zeit ſich erhoben habe Die
große Flut das Diluvium ſchien in verſtändlicher Weiſe

jene längſt beachteten Reſte in Stein verwandelter Organis
men welche die Gebirge überall bergen und die wunderbare
Miſchung von Land und Meertieren zu erklären die in
den geologiſchen Schichten der Talgehänge ebenſo wie auf
der Höhe der Berge gefunden worden waren Das ſind die

Anfänge der wiſſenſchaftlichen Geologie und Paläontologie
auf welche die Jetztzeit zwar mit Lächeln zurückzublicken liebt
in der aber ſchon Probleme angeregt und Antworten darauf
geſucht wurden mit einer wiſſenſchaftlichen Energie wie eine
ſolche für die betreffenden Fragen die Wiſſenſchaft erſt ſeit
der Mitte des 19 Jahrhunderts wiedergewonnen hat Vor
allem gilt das für das Problem vom diluvialen Menſchen

War der Menſch wirklich wie die Mythen überxeinſtim
mend berichten Zeuge des Diluviums ein Begriff unter
dem damals noch die geſamte geologiſche Urzeit zuſammen
gefaßt wurde ſo mußten ſich ebenſo wie die Reſte ſo zahl
reicher anderer animaler Weſen auch die ſeinigen in den
Erdſchichten verborgen und erhalten noch auffinden laſſen
Da brachte der gelehrte Schweizer Naturforſcher Scheuchzer
im dritten Jahrzehnt des 18 Jahrhunderts in ſeinen unter
Leitung von Johann Andreas Pfeffel in Augsburg von aus
gezeichneten Künſtlern mit muſtergültigen Kupferſtichen illu
ſtrierten Folianten der Physica sacra unter anderen vor
trefflichen Abbildungen paläontologiſcher Objekte auch die
eradezu klaſſiſche Darſtellung einer Platte aus den an Verſeiſerungen reichen Oeninger Schieferbhrüchen auf der er

die Knochen eines menſchlichen Kindes zu erkennen glaubte
Der Menſch der Zeuge des Diluviums geweſen der Homo
diluvii testis ſchien gefunden und über der näheren Be

demokraten ſich noch einer geſellt

h
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ſcheuen haben weder das was in den Akten ſteht noch das

was nicht darin ſteht W G
t

Deutseches Keſch

Nationale Notwendigkeiten
und

Nationale Begeisterung
Jn einem mit ausgezeichneter Kenntnis der parter

politiſchen Verhältniſſe geſchriebenen Leitartikel weiſt die
Freiſinnige Zeitung nach daß das von den Blät

tern der Rechten neuerdings wieder ſehr bekiebte Gerede
von der nationalen Begeiſterung weiter nichts iſt als ein
Trick einen Teil der Nationalliberalen zum Anſchluß nach
rechts zu bewegen Die Freiſinnige Ztg ſagt

Zunächſt ſollten die Konſervativen endlich einmal den
Beweis für ihre eigene nationale Begeiſterung und Vater
landsliebe erbringen Wir meinen damit eine nationale
Begeiſterung die ohne ſich zu rühmen aber auch ohne ſich
zu ſperren und materielle Gegenleiſtungen zu verlangen
auch einmal zu Opfern bereit iſt und nicht immer die Opfer
auf andere Schultern abwälzt

Die Kreuzzeitung läßt die rung Mehrheit auch
aufmarſchieren aus Anlaß der Ablehnung der Oſtmarken
zulage für die Poſt und Telegraphenbeamten durch Zentrum
und Sozialdemokraten Dieſe Mehrheit ſei ausſchließlich
das Werk der bürgerlichen Linken Wieder eine Unehrlich
keit nebſt der dazu gehörigen Portion Heuchelei Kein Wort
des Tadels gegen das unnationale Zentrum das jene
Oſtmarkenzulage im e abgelehnt und ſich dabei Arm
in Arm mit der Sozialdemokratie ähnlich gebärdet hat wie
im reichsländiſchen Landtag der Angriffwirdledig
lich gegen die Liberalen gerichtet obgleich
dieſe in den Reichslanden ſowohl wiebei der
Oſtmarkenzulagemit den Konſervativen zuſammen gegangen waren An der ſchwarz roten
Mehrheit aber ſind die Konſervpatipen ſchuld Die Schwarzen
haben ſie mit all ihrer Liebe ſeit dem gemeinſamen Geſchäft
bei der Reichsfinanzreform verteidigt und unterſtützt mit
ihnen haben ſie lange vor den Hauptwahlen ſich auf ein ge
meinſames Vorgehen verſtändigt Und der Wahlkampf der
Konſervativen und Agrarier hat ſich überhaupt nicht gegen
die Sozialdemokratie gerichtet ſondern gegen die Liberalen
Nicht nur den Fortſchrittlern ſondern auch den National
liberalen iſt lange vor den Hauptwahlen erklärt worden man
würde ſie bei den Stichwahlen fallen laſſen ſelbſt wenn da
durch die Sozialdemokraten an Mandaten zunehmen

Bei der Reichstagserſatzwahl in Varel Jever zeigt
ſich ja dasſelbe Spiel Die Nationalen denken gar nicht
daran den fortſchrittlichen Kandidaten Dr Wiemer zu unter
ſtützen in einem Wahlkreis bei dem es ſich um die Ent
ſcheidung Fortſchritt oder Sozialdemokratie handelt Es
kommt ihnen gar nicht darauf an daß zu den 110 Sozial

Aber das alles hindert

ſchreibung ſeiner vermeintlichen Reſte ſteht im Geſchmack
jener Zeit der ſpäter vielbelachte Vers

Betrübtes Bein Gerüſt von einem alten Süinder
Erweiche Stein und Hertz der neuen Boßheits Kinder

Es währte nicht lange ſo ſtieß man auch anderwärts unter
den Knochen vorſintflutlicher Tiere auf Menſchenknochen
Der Pfarrer J F Eſper hatte in den Knochenhöhlen der
Fränkiſchen Schweiz die ſeit alter Zeit zur Gewinnung von
verſteinertem Elfenbein ebur fossile dienten als welches
die Knochen vorweltlicher Tiere ein vielgeſuchtes und teures
Arzneimittel darſtellten bei der wiſſenſchaftlichen Ausbeu
tung derſelben zweifelloſe Menſchenknochen gefunden Seine
Beſchreibung der Fundgeſchichte vom Jahre 1774 iſt ſo ein
fach und natürlich daß wir an der Genauigkeit ſeiner Mit
teilung nicht zweifeln dürfen An einer vollkommen unver
ſehrten Stelle geſchützt von einem Steinvorſprung der
Höhlenwand fand er in demſelben Lehm mit Knochen des
Höhlenbären und anderer diluvialer Tiere einen Unter
kiefer und ein Schulterblatt des Menſchen ſpäter kam auch
ein ziemlich wohlerhaltener Menſchenſchädel zutage Eſper
argumentiert in ſeinem durch noch heute vollkommen brauch
bare Abbildungen der von ihm entdeckten diluvialen Höhlen
tiere gezierten Werke Ausführliche Nachricht von neu
entdeckten Zoolithen ganz im Sinne der modernen Wiſſen
ſchaft der Menſch deſſen Reſte mit denen der diluvialen
Säugetiere in dem Höhlenſchlamm begraben wurden muß
auch mit dieſen Tieren gelebt haben er war ſonach ein
Zeuge der großen Flut Eſpers eigene Worte ſind Da
die Menſchenknochen Unterkiefer und Schulterblatt unter
den Tiergerippen gelegen mit welchen die Gailenreuther
Höhlen angefüllt ſind da ſie ſich in der nach aller Wahr
ſcheinlichkeit urſprünglichen Schicht gefunden ſo mutmaße
ich wohl nicht ohne hinreichenden Grund daß dieſe menſch
lichen Glieder auch gleichen Alters mit den übrigen Tier
verhärtungen ſind

Aber ſchon hatten ſich für die Beurteilung ſeines Fundes
die allgemeinen wiſſenſchaftlichen Anſchauungen und Ver
hältniſſe ungünſtig geſtaltet Cuvier der Begründer der
modernen auf vergleichende Anatomie aufgebauten Paläon
tologie dem ſeine Zeit mit Begeiſterung nachrühmte er
verſtehe es aus einem einzigen Knochen das wahre Bild
eines vorweltlichen Tieres mit Haut und Haar wieder zue 3 wiſſenſchaftliche Nichtigkeit derergänzen erkannte zwar die



ie haben ſchaffen en und deren einer Teil ihnen ſo un
emein nahe ſteht als Schreckgeſpenſt zu benutzen Allerdings
zeſchieht auch dies nur des Ge alber denn die rechtsjerichteten Nationalliberalen ſollen dadurch bewogen werden

nit den Konſervativen zuſammenzugehen

Zie Handhadung des Jeſnitengejrhes
Gegenüber der Auffaſſung daß die bayeriſche Regierung

ihren Erlaß über die neue Auslegung des Jeſuitengeſetzes
vielleicht zurückziehen werde hat die Zentrumspreſſe
nur Hohn und Spott Die Köln Volkstzg die beſtimmt
mit der Billigung des Erlaſſes durch den Bundesrat rechnet
dreht den Spieß um und droht Preußen mit einer Rektifizie
rng durch den Bundesrat Das Zentrumsblatt ſchreibt

Es kann ſich um eine Prüfung des en gue Erlaſſes
durch das Reichsamt des Jnnern und dann ſchließlich um
einen Antrag handeln der den Bundesrat zu beſchäftigen
hat Dabei würde ſich ja dann wohl auch Gelegenheit
geben nicht nur den bayeriſchen Erlaß ſondern auch die
ganze Angelegenheit einmal gründlich zu prüfen Namentlich die Anweiſung an die preußi hen Oberpräſi
denten vom Jahre 1907 die anſcheinend eine ziemlich
wortgetreue Wiederholung der im Jahre 1872 für Preußen
zurecht gemachten Rechtsauffaſſung darſtellt könnte in
Anbetracht deſſen daß ſeither 40 Jahre verfloſſen ſind wohl
auch einmal eine eingehende und ſozuſagen ſtrenge Nach
prüfung vertragen

Nach der Nordd Allg Ztg war der ba l Jeſuiten
erlaß vor der Abreiſe des Kanzlers nach Korfu in Berlin
amtlich noch nicht bekannt Dieſer Darſtellung widerſpricht
aber der klerikale Bayeriſche Kurier

München 11 April Der Bayeriſche Kurier
meldet daß der Jeſuitenerlaß von dem früheren Kultus
miniſter zwar nicht dem Bundesrat als ſolchem aber allen
Bundesregierungen mitgeteilt wurde mit dem Bemerken
Je Bayerxn nach dieſen Rechtsauffaſſungen das Jeſuiten
ge vollziehen werde Eine Antwort hat die bayeriſche
Regierung von keinem Staat erhalten u

Der Herr Abgeordnete für Kognak

Durch die Tagesblätter machte kürzlich eine Notiz die
Runde die der Ende Dezember erſchienenen Nr 103 der in
Paris herausgegebenen Zeitſchrift Ere nouvelle Die neue
Zeit entnommen war Dort veröffentlichte der uns allen ja
wohlbekannte Abgeordnete für Kognak Herr James
Henneſſy einen Leitartikel über den deutſch franzöſiſchen

in dem er ſich zu unglaublichen Redensarten hin
reißen läßt

Unter anderem ſpricht er von einem brutalen Erpreſſer
verſuche Deutſchlands den dieſes durch die Sendung des
Panther nach Agadir beging

Wir Deutſche ſind wirklich gutmütige Menſchen Der
Hauptabnehmer des Henneſſy Kognaks aus der Fabrik des
Herrn Abgeordneten für Kognak James Henneſſy iſt Deutſch
land Herr Henneſſy mag uns Erpreſſer nennen aber er
ſoll dann nicht erwarten daß wir uns noch länger für ſeinen
Kognak intereſſieren Das wäre die gebührende Quittung
die ihm nicht nur alle Kognakhändker ſondern das ganze
deutſche Volk ausſtellen ſollte denn auf ſolche Rüpelei gibt
es nur eine Antwort den energiſchen Boykott

Parteinachrichten

Der Ausſchluß des Schriftſtellers Gerhard Hildebrand
aus der ſozialdemokratiſchen Partei ſcheint noch ein zweites
Opfer zu fordern Als Schiedsrichter hatte Hildebrand u a
auch einen ſozialdemokratiſchen Redakteur vorgeſchlagen der

in der Redaktion eines bürgerlichen Blattes tätig iſt Der
Vorwärts erklärt daß aus dieſer Tätigkeit die Solinger
Organiſation ihre Konfequenzen gemäß dem Parteitags

noch zu ziehen haben wird Die Gründe für den
Ausſchluß von Hildebrand ſind dem Korr zufolge folgende

J ganz beſonders die Darlegungen des
Genoſſen Hildebrand vor dem Schiedsgericht ſelbſt haben er

m

C Konſervativen nicht weiter ggenen dert nationale geben daß Hildebrand die ſozialen Forderungen des grunde ung zu geben und die ſchwarzrote eher ſävuchen eils des r er amms als offene Fragen be
e den demokratiſchen Teil desogr

trächtet wiſſen will und
Parteiprogramms als verbindlich für ſich anerkennt Das
tritt auch an verſchiedenen Stellen ſeines Buches Die Er
ſchütterung der Jnduſtrieherrſchaft und des Jnduſtrieſozialis
mus klar tage Da zur Partei nur gehören kann wer die
re s ehren voll anerkennt mußte aufden Ausſchluß Hildebrands erkannt werden

Kleine vermiſchte Rauhrichten
Wie verlautet iſt gegen Theodor Fritſch den Herausgeber

des Hammers auf Grund einer Anzeige des Zentralvereins
Deutſcher Staatsbürger jüdiſchen Glaubens von der Staats
anwaltſchaft Leipzig abermals eine Anklage wegen Beſchimp
fung der jüdiſchen Religions gemeinſchaft er
hoben worden Die Angeige und die Anklage ſtützen ſich auf das
Buch das Theodor Fritſch über den Jahwe Kultus veröffentlicht
hat Wie die Neue polit Korreſpond aus Abgeordnetenkreiſen
erfährt ſollen nach Beendigung der Oſterpauſe unter den bürger
lichen Parteien des Reichstages Verhandlungen wegen Er hal
tung der Oſtmarkenzulagen für die Reichsbeamten ein
geleitet werden Man hofft daß ſich noch eine Möglichkeit findet
um den Beamten die Zulagen zu erhalten Der Truppentrans
portdampfer Patricia hat ab Wilhelmshaven die Reiſe mit
50 Offizieren Aerzten Jngenieuren und Beamten 81 Deckoffi
zieren 337 Anteroffizieren und 1218 Mannſchaften insgeſamt
1686 Mann ſowie einer größeren Menge Proviant uſw nach Oſt
aſien angetreten Der Ablöſungstransport iſt für das oſtafri
kaniſche Kreuzergeſchwa der und die Garniſon von
Tſingtau beſtimmt

Hof und Perſonalnacdhrichten
u Aus Karlsruhe wird der Kölniſchen Ztg gemeldet Wie

wir zuverläſſig hören trifft der deutſche Kaiſer am 13 nächſten
Monats von Korfu zu zweitägigem Beſuch des badiſchen Groß
herzogpaares und der Großherzogin Witwe Marie Luiſe einer
Tante des Kaifers hier ein Am 15 vormittags reiſt der Kgifer
nach Wiesbaden weiter

c Prinz Gottfried zu Hohenlohe Langenburg der älteſte
Sohn des früheren Regierungsverweſers wird demnächſt am Hofe
der Frau Herzogin Marie Aufenthalt nehmen um das Gymnaſium
in Coburg zu befuchen Prinz Gottfried hat am 24 März das
15 Lebensjahr vollendet

cm Der Reichskanzler v Bethmann Hollweg iſt wie aus
BVrindiſi berichtet wird an Bord des Kreuzers Kolberg
Donnerstag von Korfu kommend eingetroffen und hat abends
5 Ahr die Rückreiſe nach Berlin angetreten Die Ankunft
des Reichskanzlers in München wird für Sonnabend nachmittag
4 Ahr erwartet Er wird abends 10 Uhr nach Bad Nauheim
zum Beſuch der Kaiſerin weiterreiſen

Ausland

Die Intervention der Mächte
D London 12 April Wie aus Konſtantinopel berichtet

wird haben die Vertreter der Großmächte den beabſichtigten
Schritt auf der Pforte geſtern getan Jeder der Diplomaten
hat der Pforte eine gleichlautende Note übermittelt Die ita
lieniſche Regierung wird ebenfalls in einer Note antworten
worin ſie die Räumung von Tripolis und der Cyrenaika ver
langt Man glaubt in Konſtantinopel daß Jtalien unter dem
Druck der öffentlichen Meinung ſich nunmehr gezwungen ſehen
wird einen großen Coup auszuführen Es wird ſich aber mit
der Beſetzung einer Jnſel im Aegäiſchen Meer begnügen und
keinen Angriff gegen die Dardanellen ausführen

Ein Beſuch Rulay Haſids in Paris
t 8 Paris 11 April

Nach einer offiziöſen Nachricht wird Sultan Mulay Hafid
im Juni nach Paris kommen Er wird einige Tage in Frank

reich bleiben und dort mit dem Bey von Tunis zuſammen

treffen der der Pariſer Truppenrevue am 14 Juli bei
wohnen wird re

3

Das letzte Gefecht in Marokko iſt anſcheinend ſehr ernſt
da die Franzoſen nach mehrſtündigem Kampfe einige 20 Tote
darunter einen Offizier und 4 Unteroffiziere ferner 63 Ver
wundete darunter 3 Offiziere und einen Unteroffizier hatten

Die ſegne des Gegners iſt unbekannt
Ueber dieſes Gefecht wird aus Udſchda noch gemeldet Eine

Schar von etwa 2500 Angehörigen des Stammes Beni Narain
machte bei Tagesanbruch bei Mahiridja am Fluſſe Hammam
etwa 11 Kilometer von Dehdu entfernt einen äußerſt heftigen
Angriff auf eine Rekognoſzierungsabteilung unter dem Ober
befehl des Oberſtleutnants Feraud Feraud ging energiſchzur Offenſive über zerſtreute die Harka und verfolge ſie etwa

10 Kilometer weit Die Harka ließ zahlreiche Tote auf dem
Kampfplatze

Oeſterreich und der Valkan

8 Paris 12 April Jn hieſigen Regierungskreiſen ver
folgt man mit größtem Jntereſſe die Haltung Oeſterreich
Ungarns in der Balkanpolitik Es herrſcht in Paris die An
ſicht vor daß die Doppelmonarchie einen weiteren
Schrittinihrer Balkanpolitik unternehmen wird
Die jetzige Lage gleicht ganz derjenigen wie ſie vor der Be
ſetzung Bosniens und der Herzegowina war Durch den Ber
liner Vertrag vom Jahre 1878 war der Sandſchak Novi
bazar von der öſterreichiſchen Beſetzung ausgenommen es
wurde Oeſterreich jedoch das Recht auf eventuelle Okkupation
dieſes Gebiets zugeſtanden Oeſterreich Ungarn bedauert
von dieſem Recht bis jetzt keinen Gebrauch gemacht zu haben
es wird aber ohne Zweifel beim geringſten Ausbruch von
Wirren auf dem Balkan dieſen Schritt ausführen Jeden
falls verfolgt man in Paris mit angeſpannter Aufmerkſam
keit jeden Schritt den Oeſterreich in dieſer Angelegenheit zu
unternehmen ſich anſchickt

z Ruſſiſche Spione
Zwei ruſſiſche orthodoxe Geiſtliche wurden in Zalücze in

Galizien unter dem Verdacht der Spionage zugunſten Ruß
lands verhaftet Jhr Komplize ebenfalls ein Geiſtlicher iſt
nach Rußland geflohen

Der Papſt wohlauf

Rom 12 April Alle Gerüchte von einer Verſchlimmerung
im Befinden des Papſtes ſind unrichtig Der Papſt empfing
geſtern zahlreiche Audienzen und erteilt auch heute ſolche

Geheime Orientverträge

Nom 12 April Meldungen aus diplomatiſcher Quelle
beſagen es ſei unrichtig daß zwiſchen Rußland und Jtalien
ein geheimes Abkommen wegen der Orientpolitik getroffen
worden ſei Tatſache iſt daß der ruſſiſche Miniſter des
Aeußern Saſſonow der 10 Jahre lang Vertreter Rußlands
in Rom beim heiligen Stuhl geweſen iſt ein intimer Freund
Jtaliens iſt Rußland iſt aber keineswegs bereit ſich im
Orient in einen großen Krieg einzulaſſen um fremde Jnter
eſſen zu verteidigen Rußland befürchtet daß Komplikationen
im Orient entſtehen könnten und wünſcht aus dieſem Grunde
iſt möglichſt ſchnelle Beilegung des türkiſch italieniſchen Kon

iktes

Englandreiſe des ſpaniſchen Königspaares
D London 12 April Aus Madrid wird gemeldet Das

ſpaniſche Königspaar wird Ende des Sommers einen längeren
Aufenthalt in England nehmen Hierauf gedenkt es eine drei
wöchige Kreuzfahrt im Mittelmeer und an der atlantiſchen
Küſte zu machen auch wird es wahrſcheinlich den Kanariſchen
Jnſeln einen Beſuch abſtatten Man hofft daß bis dahin die
marokkaniſchen Schwierigkeiten beigelegt ſind Das ſpaniſche

Königspaar will dann auch die marokkaniſche Küſte einer Be
ſichtigung unterziehen

z o

diluvialen Menſchen war in ſeinem Weltſyſtem kein Raum
Seine Kataſtrophentheorie die bis gegen die Mitte des
19 Jahrhunderts die allgemeine Anerkennung der Wiſſen
ſchaft beſaß baſierte auf der Annahme gewaltiger Erdrevo
lutionen welche die organiſchen Schöpfungen der je voraus
gehenden geologiſchen Periode vollkommen vernichtet haben
ſollten Durch Neuſchöpfung von Organismen habe ſich dann
nach jeder derartigen Revolution die Erde neu bevölkert
Man hatte es an der Hand der T der vorweltlichen Organismen ſchon gelernt die geo Laiſche Vorzeit in

verſchiedene zeitlich aufeinander folgende Epochen zu ſchei
den die man Schöpfungsepochen zu nennen pflegte da ſich
eine jede durch die in ihr lebenden beſonderen Organismen
ſcharf von der anderen trennen laſſen ſollte Die beiden
jüngſten geologiſchen Epochen ſind Alluvium und Diluvium
Der Epoche des Alluviums in welcher die Menſchheit gegen
wärtig lebt geht die Epoche des Diluviums voraus aber
nach Cuviers Anſicht von der jüngſten Epoche dem Alluvium
durch eine jener vernichtenden Umwälzungen der Erdober
fläche getrennt die es undenkbar erſcheinen ließe daß ſie
ein lebendes Weſen überdauern ſollte Wie Erdſchichten
Europas welche dem Diluvium in dieſer damals neuen
Definition Cuviers angehörten charakteriſtert werden durch
die Knochen des Mammut Elefanten des Nashorns und des
Flußpferdes des Löwen der Hyäne und des koloſſalen
Höhlenbären ſo follten die Menſchenknochen die Leitfoſſi
lien ſein für die neueſten dem Alluvium angehörenden
Erdſchichten Erſt nach dem Ausſterben der großen diluvialen
Dickhäuter ſo lautete das Dogma iſt der Menſch in Europa
aufgetreten Und wie lächerlich hatte ſich des guten Scheuch
zer angeblicher Fund des Homo diluvii testis d h des Men
ſchen als Zeugen der Sintflut entlarrt Cuvier erkannte
in ihm die Knochenreſte eines etwa 1 Meter langen Waſſer
molches Salamandra gigantea der an Größe und Geſtalt
dem japaniſchen Rieſenſalamander ähnlich iſt Man lachte
Und nichts bringt ſicherer und dauernder eine Meinung zum
Stehen und bald zum Rückgang und Verſchwinden als der
Fluch des Lächerlichen

An Eſpers Entdeckungen an die ſich noch eine Reihe ähn
licher aus anderen Höhlengegenden anſchloſſen konnte an ſich
nicht gezweifelt werden aber waren ſie für die Anweſen
heit des Menſchen in Europa während des Diluviums denn
wirklich beweiſend Es wurde Die Parole ausgegeben daß
es trotz Eſpers n Angaben ein Grab aus ſpä
terer Zeit geweſen ſei in dem alle jene ne lagen undt hat Voyd Dawkins R einung

ſonſtigen Eſperſchen Funde achtungsvoll an aber für ven
auf die Anthropolithen nach denen man früher ſo eifrig
geforſcht hatte wurden wenn ſie ſich gelegentlich fanden
als zweifellos jünger nicht nur nicht beachtet ſondern meiſt
als wertlos beſeitigt Die Herrſchaft der Cuvierſchen Mei
nungen war eine abſolute Um für den diluvialen Men
ſchen in dem naturwiſſenſchaftlichen Syſtem wieder u zu
ſchaffen mußte erſt dieſer dogmatiſche Bann der die Forſcher
ſo lange gefeſſelt hielt gebrochen werden

Es war vor allen der große engliſche Geolog Sir Char
les Lyell der eine Wandlung der allgemeinen Anſchauun
gen von dem Weſen der Schöpfungsepochen anbahnte und
durchſetzte Er kam zu der Ueberzeugung daß wenn nur
eine genügend lange Zeit gegeben ſei dieſelben umändern
den Einflüſſe die heute langſam und in ihrem Einzeleffekt
kaum merklich aber unaufhaltſam die Erdoberfläche um
geſtalten hinreichen würden um die Veränderungen der
Erde und ihrer Bewohner in den vorausgehenden geolo
giſchen Epochen im weſentlichen zu erklären wozu Cuvier
und nach ihm der geſamten zünftigen Wiſſenſchaft die An
nahme plötzlich hereingebrochener gigantiſcher Erdrevolu
tionen notwendig erſchienen war Jm langſamen Ueber
gang im Laufe einer faſt unendlich erſcheinenden Zeit haben
ſich nach und nach und allmählich die Umwandlungen voll

n deren Größe Zeugnis ablegt nicht von der Gewalt un
ekannter plötzlich wirkender Kräfte ſondern von der Länge

der Zeit während welcher die uns bekannten nur ſcheinbar
kleinen und ohnmächtigen Arſachen tätig waren Ganz wie
einſt Cuvier ſo herrſcht gegenwärtig Lyell in den nud
gen der Zeit und man pflegt dabei zu vergeſſen daß die
Kataſtrophentheorie doch nicht ſo lange zur Befriedigung
der beſten Forſcher und Denker zur ſchematiſchen Erklärung
der geologiſchen Tatſachen hätte verwendet werden können
wenn ſie ſich nicht doch auch auf eine Summe ſicherer Tat
ſachen hätte ſtützen können Auch hier liegt die Wahrheit
zwiſchen den Extremen der Theorie

Durch den Sieg Lyells war der Theorie Darwins Bahn
gebrochen Der präziſe Ausdruck den Darwin ſelbſt in u
epochemachenden Werke ſeiner Lehre gegeben hat lautet
Jch bin vollkommen überzeugt daß die Arten Spezies

nicht unveränderlich ſind daß die zu einem ſogenannten
Genus zuſammengehörigen Arten in einer Linie von an
deren gewöhnlich erloſchenen Arten abſtammen in der näm
lichen Weiſe wie die anerkannten Varietäten einer Art Ab
kömmlinge dieſer Art ſind Wenn aber die Ahnen der
jetzt lebenden Arten Spezies als gemeinſame das Genus
repräſentierende Stammformen auf der Erde in früheren
geologiſchen Epochen gelebt haben muß ſich da nicht auch
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für das Genus Menſch das jetzt in ſo verſchiedenartige
Varietäten zerfällt die gemeinſame Stammform der Ur
menſch in den Erdſchichten früherer Weltalter nachweiſen
laſſen So lautet die neuerdings wieder aufgeworfene
Frage nach dem Urmenſchen Nun erinnerte man ſich wieder
o ſchon lange Funde von Menſchenknochen und ſogar von
rohen doch z ellos vom Menſchen herrührenden Art
fakten ſignaliſtert worden waren aus denen man auf eine
Gleichzeitigkeit des Menſchen mit den wichtigſten diluvialen
Tieren ſchließen durfte Bald gelang es der wiſſenſchaftlichen Forſchung mit aller Beſtimmtheit zu beweiſen daß

der Menſch wirklich ſchon in der der jetzigen geologiſchen
Epoche dem Alluvium vorausgehenden Diluvialepoche trotz
des Cuvierſchen Dogmas gleichzeitig mit den großen diluzen Dickhäutern und ihren Genoſſen in Europa gelebt

habe
Aber wie ſehr hatte ſich inzwiſchen in den Anſchauungen

der Wiſſenſchaft der Begriff des Cupierſchen Diluviums ver
ändert Wenn es einſt aus der Anweſenheit von Tier
formen die heute nur noch in tropiſchen Gegenden gefunden
werden wie Elefant Löwe uſw feſtgeſtellt
ſcheinen konnte daß in der Diluvial oder Quart
wie man ſie in der Reihe der vier großen geologiſchen Welt

er nennt Europa ein warmes ja tropiſches Klima
eſeſſen habe ſo daß man 4 den europäiſchen Urmenſchen

in einem Paradieſe unter Palmen wandelnd denken durfte
ſchien nun in dem Lichte neuer Erfahrungen in jener Epoche
der ganze europäiſche Kontinent ja wohl die ganze Erde von
Eis zu ſtarren An die Stelle der großen Flut und als un
mittelbare Urſache der zweifellos auf Wirkungen mächtiger
Waſſermaſſen hindeutenden Erſcheinungen des geſchichtlichen
Diluviums war die Annahme der Eiszeit getreten die zu
nächſt als ein allgemeiner Schüttelfroſt der Erde aufgefaßt
wurbe der auf die Fieberhitze eines vorausgehenden all
emein wärmeren Klimas in der Tertiärepoche gefolgt wäre
as einſtige Paradies der europäiſchen Urmenſchen erſchien

in eine froſtſtarrende Eis und Schneewüſte verwandelt
Die neueſte Zeit iſt von ſo Anſichten wieder

zurückgekommen Die gewaltigen Eisbedeckungen von denen
man den Begriff der Eiszeit abgeleitet hatte erſcheinen uns

T mehr als ein gleichzeitig und allgemein über die
Erde verbreitetes ſondern als ein überall lokal beſchränktes
und in der nördlichen und ſüdlichen Erdhemiſphäre vielleicht
zu verſchiedenen Zeiten aufgetretenes e e Damit
werden uns guch die Verhältniſſe des Menſchen während der

Eiszeit verſtändlicher rmm
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Jtalieniſche Anmaßung
Beſchlagnahme eines deutſchen Dampfers

Hamburg 12 April Nach einem Telegramm aus
Alexandrien das geſtern bei der deutſchen Levantelinie
einlief wurde der Dampfer Py los auf der Fahrt von Malta
nach Alexandrien von einem italieniſchen Kriegs
ſchiff aufgebracht und nach einem italieniſchen Hafen ge
hracht Die BVeſchlagnahme erfolgte weil der Dampfer
11 Tonnen Munition an Vord führte Dieſe Munition iſt
indeſſen für den im Mittelmeer befindlichen deutſchen
Kreuzer Geyer beſtimmt Die Levantelinie machte
ſofort nach Empfang des Telegramms dem Auswärtigen Amt
Meldung Darauf iſt von dort die Meldung eingetroffen
daß der deutſche Dampfer inzwiſchen wieder frei gelaſſen
worden ſei

5 Deutſcher Oberlehrertag
Dresden 11 April

Aus den Verhandlungen des V Deutſchen Oberlehrer
tages tragen wir noch folgende bemerkenswerte Begrüßungs
anſprache des ſächſiſchen Kultusminiſters Exzellenz Dr Beck
nach Nachdem der Kultusminiſter auf die altehrwürdigen

r Sachſens die Fürſtenſchulen die Nikolaiund die Thomasſchule in Leipzig und auf die bevorſtehende
ſächſiſche Volksſchulreform hingewieſen hatte fuhr er wörtlich
weiter Sie befinden ſich hier auf einem gleichſam in der
Frühjahrsbeſtellung einer neuen Zeit befindlichen Boden
Und wenn unſer geliebtes deutſches Vaterland unter den
Völkern der Erde ſeinen ehrenvollen Platz an der Sonne zuerobern und zu erhalten gewußt hat 6 danken wir dies mit

zuletzt der treuen und hingebenden Arbeit der Lehrer in deren
Stammbuch ſchon der größte Erzieher der neueren deutſchen
Geſchichte Bismarck folgende Worte ſchrieb Hätte ich nicht
die Vorarbeit des höheren Lehretſtandes in unſerer Nakion
vorgefunden ſo glaube ich nicht daß mein Werk oder das
Werk an dem ich mitgearbeitet habe in dem Maße gelungen
ſein würde Dieſen Ruhm haben Sie aber nur erreicht und
werden Ste ſich nur erhalten wenn Sie unbekümmert un alle
Anfeindungen Jhres Standes in unſerer der Wertſchützung
der materiellen Güter und der äußeren RNügtzlichkeit leider nur
allzuſehr zugeneigten egoiſtiſchen Zeit auch in Zukunft alle
Jhre Kräfte daran ſetzen durch ſorgſame Pflege die Jdeale in
unſerer von tiefer Sehnſucht darnach erfüllten Jugend ein von
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe durchdrungenes an Geiſt
und Körper geſundes ſittlich religiöſes charaktervolles Ge
ſchlecht zu erztehen und wenn Sie in jeder Jhrer Schulen
ſie heißen wie ſie wollen die Mahnung unſeres Kaiſers ſtets
beherzigen nicht junge Griechen oder Römer oder wie ich noch
hinzufüge junge Engländer oder Franzoſen nein durch ziel
bewußte Pflege des Deutſchtums Jünglinge und Jungfrauen
mit deutſchem Herzen und deutſchem Gemüt heranzubilden
Zu keiner Zeit war das Thema Die höhere Schule und der
nationale Gedanke wichtiger als in unſerer Zeit in der man
die Leuchte wahrhaft nationaler Geſinnung innerhalb der
heranwachſenden Jugend ſo vielfach ſyſtematiſch zu verlöſchen
beſtrebt iſt und in der wir deshalb gegenwärtig durch eine
wirkſame Jugendpflege wiederum die Flamme der Liebe und
Begeiſterung für die Heimat zu entzünden als eine unſerer
vornehmſten Pflichten erachten Jn dieſem Zeichen mögen
Sie in allen deutſchen Gauen ſtegen Stürmiſcher Beifall

Aus den übrigen Verhandlungen iſt noch folgende Reſo
lution zu erwähnen die im Anſchluß an einen Vortrag des
Oberlehrers Dr Brinkwerth Völklingen über Mittel
ſchullehrerfrage und verwandte Erſcheinungen angenommen
wurde I Die höhere Schule ſieht nach wie vor ihre vornehmſte
Aufgabe darin ihre Schüler durch Erziehung und Unterricht
zu den Studien an den deutſchen Hochſchulen zu u

julenDieſe Aufgabe ſcheidet ſie von allen Arten niederer S
II An den höheren Schulen müſſen Erziehung und Unterricht
in den Händen eines gleichartig vorgebildeten Lehrerſtandeh
liegen Die Ausübung dieſes Lehramtes hat daher zur Vo
ausſetzung ein Aniverſitätsſtudium deſſen Grundlage das
Reifezeugnis einer neunklaſſigen höheren Lehranſtalt bilden
muß Die für das Volksſchulwefen ausgebildeten Lehrer ent
ſprechen vermöge ihres anders gerichteten Bildungsganges hen
für das Lehramt an höheren Schulen gegebenen Vorausſetzungen
nicht Jhre Beſchäfkigung im wiſſenſchaftlichen Unterricht an
höheren Schulen ſtört die unentbehrliche Einheitlichkei der
Lehrerkollegien wie des Erziehungs und Unterrichtsmerkes
auch dann wenn ſie auf die untere Stufe beſchränkt bleibt
Schließlich wurde noch nach einem Referate des Oberreco/ſſchul
direktors Prof Dr Mellmann GBerlin über pleich
ſtellung der Oberlehrer mit den Richtern folgende Kund
gebung angenommen Der V Verbandstag des Verelnsver
bandes akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands ſpricht allen
den deutſchen Stagten die durch die Gleichſtellung der Ober
lehrer mit den Richtern in Rang und Gehalt die hohe Be
deutung des Oberlehrerſtandes für das Volkswohl amerkanntr einen herzlichſten Dank aus Er gibt zugleich der
alen Ausdruck daß auch in den Staaten und Freien

e

m recht bald erfolge
An den Kaiſer und an den König von Sachſen wurden

Huldigungstelegramme abgeſandt Der nächſte Verbandstag
findet wie bereits mitgeteilt in München ſtcttt

e

e 4Provinzialnachrichten

Deutſchland voran
Zeitz 11 April Bei dem am 1 Oſterfeiertag in Köln a Rh

ſtattgehabten Konkurrenz und Preis Friſteren zwlſchen deutſchen
und franzöſ Damenfriſenren um den großen Rheirlpreis wurde der
1 Preis ſilb Rheinwappen 500 Me bar und Diplom zur großen
goldenen Medaille durch die Preisjury einſtimmig Herrn Walter
Schwab aus Coburg fetzt in Zeitz zuerkannt An dem Wettſtreit
beteiligten ſich 42 deutſche und 49 franzöſiſche Dmenfriſeure

Bad Köſen 11 April Die abgelehhnte ſtädtiſche
Anleihe Wie gemeldet hat der Gemeindcrat eine geforderte

chsſtädten in denen dieſes Ziel noch nicht erreicht iſt die

Anleihe in Höhe von 85 000 Mark für ſtädtiſche Zwecke abgelehnt
Jetzt hab der Regierungspräſident die Vermittlung zwiſchen Stadt
verordneten und Magiſtrat übernommen und für den 12 April
eine gemeinſame Ausſprache darüber hier anberaumt

Leipzig 11 April Elektrotech niſche Ausſtellung
Leipzig 1912 für Haus Gewerbe und Landwirt
ch af Die Reklame für die Ausſtellung durch Anbringung von
Plakaten an auswärtigen Orten hat begonnen und bereits Reſul
tate gezeigt Insbeſondere laſſen es ſich die auswärtigen Elek
triztätswerke angelegen ſein die Ausſtellung nach Kräften in den
Kreiſen ihrer Stromabnehmer zu unterſtützen Es iſt deshalb ein
ſehr ſtarker Beſuch von außerhalb zu erwarten zumal auch an die
auswärtigen gewerblichen und land wirtſchaftlichen Vereine be
ſonders herangetreten worden iſt Für Angehörige dieſer Ver
eine werden jedenfalls Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen
eingerichtet werden können wozu die erforderlichen Schritte
bereits unternommen ſind

Chemnitz 11 April Eine Bureau Bedarfs Aus
ſtellung wird im Oktober d J wie uns das Berliner
Zentralblatt der Schreibmaſchinen und Vervielfältigungs

branche meldet hier abgehalten werden Die Ausſtellung dürfte
vornehmlich von ſächſiſchen Firmen welche der Veranſtaltung ein
großes Jntereſſe entgegenbringen beſchickt werden

HirektorenTag dentſcher Muſhſemirare

ei Hannover 12 April
Der Direktorenverband Deutſcher Muſik

ſeminare E Sitz Breslau hielt geſtern ſeinediesjährige Generalverſammlung unter reger Beteiligung in
Hannover ab Am Vorſtandstiſche ſaßen die Direktoren Prof
Hennig Poſen und Heyd rich Halle als VorſitzendeBieber Breslan als Schriftführer Holtſchneider Dortmund

als Beiſitzer und weiter nahmen ca 20 Direktoren teil
Es fanden einſchneidende Abänderungen in der Prüfungs

ordnung ſtatt Beſonders ſind die Aufnahmebedingungen des
Seminarſchülers in Bezug auf die Schulbildung im Sinne des
Geſetzes verſchärft worden Außerdem iſt der Prüfungsplan
in den praktiſchen wie wiſſenſchaftlichen Fächern erheblich um
eſtaltet und erweitert worden Weiter iſt zu der in letzter
zeit auftauchenden Frage der ſtaatlichen Konzeſſionierung

Stellung genommen und eine Kommiſſion eingeſetzt worden
an der Spitze Kgl Muſikdirektor Fritz Binder Danzig

die an höherer Stelle anbahnend wirken ſoll Ferner wurde
über das erfreuliche Wachstum des Verbandes berichtet und
verkündet daß in dieſem Jahre 21 Reifeprüfungen ſtattfanden
wo in jedem Falle das Diplom zugeſprochen werden konnte
Weiter iſt für die Aufnahme in den Verband ſelbſt ein ver
ſchärfter Paragraph einſtimmig angenommen worden der zur
Pflicht macht über die künſtleriſchen Qualitäten jedes ſich
meldenden Direktors ſeiner Anſtalt und Reſultate ganz genaue
Erkundigungen einzuziehen

Der oben genannte Vorſtand wurde einſtimmig auf drei
Jahre wiedergewählt Für den ausſcheidenden Herrn Prof
Gerlach wurde Dr Mayer Reinach Kiel gewählt
Er hielt im Laufe der Verhandlungen einen lehrreichen Vor
trag Vorſchläge zur Geſtaltung des muſikwiſſenſchaftlichen
Unterrichts an Muſikſeminaren Als Tagungsort für die
nächſte Generalverſammlung wurde Köln beſtimmt Die Ver
handlungen waren durchweg von einmütigem Geiſte getragen
und ließen erkennen daß hervorragende künſtleriſche Ziele im
Wollen und Können des Verbandes liegen Möge das Jnter
eſſe an höherer Stelle für die holde Muſika immer wachſen ſo
daß bald eine ſtaatliche Kontrolle damit ein Schutz des Guten
Wahren Schönen in der Kunſt insbeſondere auf dem Gebiete
des Unterrichtsfeldes komme

KFerichtsverhandlungen
c

Strafkammer
Halle 11 April

Schlimme Reigungen
Der 38jährige Handelsmann Karl R aus Berlin vergriff

ſich am 8 Juli v J auf der Landſtraße zwiſchen Weßmar und
röbers an einem 11jährigen Schulmädchen aus Weßmar in

unzüchtiger Weiſe Er wurde deshalb zu 9 Monaten Gefäng
nis wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilt Außerdem war
er noch angeklagt ſich als Pflegevater an ſeiner ebenfalls noch
ſchulpflichtigen Pflegetochter unſittlich vergangen zu haben
Doch wurde er von dieſer Anklage freigeſprochen Zur Zeit
der ihm zur Laſt gelegten Verfehlungen wohnte er in Halle

Betrügeriſche Angebote

Der 41jährige Drogiſt Otto Kanzler aus Jeßnig erließ
im vorigen Jahre von Bitterfeld aus wo er eine Zeitlang
Geſchäftsführer einer Drogeriebeſitzerin war ſchwindelhafte
Stellenangebote für Drogiſten Bewerber ſollten ihren
Schreiben 5 Mk beilegen Ferner veröffentlichte er in der
Berliner Morgenzeitung eine Annonce in der eine gute

ruhige Penſion für einen älteren Herrn geſucht wurde
Penſionspreis Nebenſache Reflektantinnen ſollten 3 Mk

einſenden Einigen ſtellenſuchenden Drogiſten erſchienen die
Angebote wegen der verlangten Geldbeilage verdächtig e
brachten ſie daher zur Kenntnis der Staatsanwaltſchaft

Offerten unterzeichnete K mit fremden Namen
Geld erlangte er durch ſeinen en nicht außer 50 Pfennigen
die ihm eine Frau auf das Pen ionsgefuch überſandte

Vor der Strafkammer verſuchte er ſeine heikeln Manöver
als harmlos hinzuſtellen Die geforderten Geldbeilagen ſeien
für die Koſten der Auskunftseinholung beſtimmt geweſen Der
penſionsſuchende ältere Herr will er ſelbſt geweſen ſein er
e die Reflektantinnen nicht etwa betrügen wollen ſondern
helegenheit geſucht auf dieſe Weiſe vielleicht bei einer älteren

Frau günſtig einheiraten zu können Das Gericht konnte ſich
von der Ehrlichkeit ſeiner Abſichten nicht überzeugen ſondern
verurteilte den bisher noch Unbeſtraften wegen Urkunden
fälſchung in Tateinheit mit verſuchtem Betruge in 8 Fällen
zu 1 Monat Gefängnis

Wilderer
Der vorbeſtrafte 36 jährige Gelegenheitsarbeiter Franz

Heiſterberg aus Lochau wilderte in den letzten Jahren öfter

Enciepeoh
Feinste Herrenschiheiderel nach Mass
2404040000000 Kraotklassiqe Auschneicler 900004000000
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auf Lochauer Flur und in den Waldungen bei Burgliebenau

a Halle ak 5 a Grosse Ulrichstrasse 19

o Priginat engl Stoff Heuheiten

Nach ſeinem eigenen Geſtändnis ſchoß er 4 Faſanen und eine
Wildente Doch wird vermutet daß ſeine Beute größer ge
weſen ſei Durch ſeinen Hang zum Wildern ſoll H er
letzten Zeit ſehr arbeitſcheu geworden ſein Das Gerſtrafte r wegen gewerbsmäßigen Wiberns mit 6 en
Gefängnis

Ein roher Frettierer
Der ſchon erheblich vorbeſtrafte 24 jähri andarbeiteOtto Behrendt aus Greppin frettierte r anuar mit

mehreren anderen ohne Erlaubnis in der Reudener Feldmark
Auf einen Jagdaufſeher der das verbotene Vergnügen ſtörte
ging er mit erhobenem Knüppel los und ſtieß ſehr rohe S impf
und Drohworte gegen ihn aus Der Aſatns ſeiner Per
ſonalien widerſetzte er ſich ſo daß der In erſt durch Er
kundigung bei anderen ſeinen Ramen und ohnort erfähren
konnte Behrendt iſt vor kurzem wegen einer größeren An
zahl einfacher und ſchwerer Diebſtähle die er emeinſchaftlich
mit anderen in den Jahren 1910 und 1911 in der Umgegend

von Bitterfeld und Delitſch verübt hat zu 2 Jahren 9 Monaten
Gefängnis verurteilt worden Wegen des Widerſtandes gegen
den Jagdaufſſeher und des unerlaubten Frettierens erhielt er
9 Monate Gefängnis und 2 Tage Haft

Erſchwindelte Zigarren
Der 28jährige Gärtner Wilhelm Weſtfeld aus Delitzſch

erliſtete ſich Ende Dezember vorigen Jahres dur falſche An
gaben und Vorzeigen eines gefälſchten Briefes zweimal
Zigarren aus einem dortigen Kaufladen Da er ſchon mehr
mals wegen Betruges vorbeſtraft iſt muß er ſeinen gering
ügigen Gewinn nun mit der empfindlichen Strafe von fün

onaten Gefängnis wegen Rückfallbetruges büßen

Schöffengericht
Halle 11 April

Wiederheolter Jnventarverkauf
Der hieſige Gaſtwirt O wurde wegen Betruges in zwei

Fällen zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
Jm vorigen Jahre verkaufte oder verpfändete er ſein Jn

ventar das er bereits im Juli 1909 einer Brauerei über
eignet hatte innerhalb vier Wochen noch an zwei weitere
Brauereien Er ſchädigte die letzteren dadurch um 1000 bezw
1400 Mk Er beſtritt bei den Vereinbarungen betrügeriſch
verfahren zu ſein

Vermischtes

Ynlkan Kakaſtrophe in Mittelamerikg
Aus Mobile Alabama wird gemeldet Der Kapitän

eines hier eingelaufenen Frachtdampfers berichtet am 5 April
ſeien durch eine Eruption des Vulkans Chiriqui bei VBoca del
Toro in Panama viele Jndianerdörfer zerſtört und Tauſende
von Menſchenleben vernichtet worden

Schiffszuſammenſtoß
Aus Stettin wird unterm 12 April gemeldet In der vor

letzten Nacht ſtießen die beiden Torpedoboote G 193 und
G 195 zuſammen Der Zuſammenſtoß war ſo heſtig daß

das Vorderſchiff des G 195 etwa zwei Meter umgebogen iſt
außerdem weiſt das Schiff 1 Meter über der Waſſerlinie ein großes
Leck auf G 193 wurde mittſchiffs getroffen und erlitt unter

z Waſſer ein bedeutendes Leck G 192 nahm die beiden beſchädig
ten Schiffe ins Schlepptau und brachte ſie nach Kiel Verluſte an
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Sturm auf See Donnerstag mittag iſt bei ſtarkem Sturm
bei Brielle in Südholland eine Militärſchaluppe umgeſchlagen
Ein Leutnant und ein Unterleutnant ſind ertrunken

Auch ein Grund zum Sitzenbleiben Jn dem nieder
rheiniſchen Städtchen Süchteln ad zu Oſtern 40 Knaben
der zweiten Klaſſe nicht in die erſte Klaſſe verſetzt worden
weil dieſe nur Raum für 24 Schüler hat Die glück
lichen 24 Verſetzten hat man der Einfachheit halber nach dem
Anfangsbuchſtaben des Namens A bis F genommen die
übrigen deren Vatersnamen G bis Z beginnt e
Durch das Zurückbleiben der Schüler in der zweiten Klaſſe
iſt aber auch dieſe überfüllt und Verſetzungen aus den nie
deren Klaſſen konnten daher ebenfalls nicht ſtattfinden ſo
daß insgeſamt 130 Schüler nicht auf teigen werden Da man
in der Bürgerſchaft dieſe einfache Abhilfe der Schulverwal
tung nicht gerade mit Wohlwollen anſah wurde eine drin
gende n r einberufen welche die
nötigen Mittel zur Schaffung der Schulräume und Lehrer
ſtellen bewilligte und nun findet zur Freude von Eltern und
Schülern eine Nachverſetzung im großen ſtatt

Der zweite internationale Kongreß für Heimatſ findet
vom 12 bis 15 Juni d J in Stuttgart ſtatt Der erſte tagte
1909 in Paris Es werden außer deutſchen Teilnehmern Ver
treter faſt aller namhaften ausländiſchen Heimatſchutzvereine er
ſcheinen nämlich aus Belgien England Frankreich Holland
Jtalien Oeſterreich und der Schweiz Schon jetzt iſt auch die Teil
nahme mehrerer außerdeutſcher Staatsregierungen mit Sicherheit
zu erwarten Das vielſeitige Programm umfaßt eine Reihe von
Themen die zurzeit für alle Kulturſtaaten von beſonderer Wich
tigkeit ſind

Brfefſasten

Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
7607 Darüber kann Jhnen nur ein praktiſcher Gärtner fach

männiſche Auskunft geben
Auswandererbureau Wenden Sie ſich an den r

Lloyd Bremen oder an die Hamburg Amerika Linie in
burg

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichthn Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Nachrichten
Karl Meitner art Vermiſchtes uſw Madtig
a twanger für den Jnſeratenteil Albert Barth

ruck und Verlag von Otto Hendel Sämtllich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Verloſungsliſte

kö nkurrenxlos



z

e

e

e

r

Direktor a Bocitzer Panb Biothgoen

Gastspiel Neues Schauspielhaus Berlin
Direktion Alfred Halm 3557

Täglich Anfang 8 10 Uhr der grosse Sohlager

1000 000 Miiliom

weleher in allen Weltstädten Sensation erregt hat
Von Publikum und Prosse als hervorragend undschens wert beurteilt Hierzu das übrige Programm

Saal der Loge zu den 3 Degen
Sounnabend 13 April abends pünktlich s Uhr

Zweiter Lustiger Abend
Professor Marcell

Saale er
Letates hiesiges Auftreten in dieser Salson

Heitere Scohlager Bevue
Letate Wiederholung der besten Stücke a d erfolgreichen

Premieren Programm 3 Novitäten
Karten M 3 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan

Das lustige Salzerbuch In allen Buchhandlungen

Königliches Solbad Dürrenberg a d Saale
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha
Radloaktive Solquello

Solbäder und anders mediziniſche Bäder Einzel und Geſell
ſchaftsJnhalation Gradierwerke 1821 Elektriſches Lichtbad
Luft und Sonnenbad lußſchwimmbad Saaletal Promenade
Auskunft koſtenlos durch die Badeverwaltung

Beſucherzahl in 1911 5015 Bäderzahl 26,811

Melssnäd Seh

Geschäfts Verlegung
Meiner verehrten Kundschaft beehre ich mich er

gebenst anzuzeigen dass ich meine

Hut Mützen u Filzwarenhandlung
von Grosse Ulrichstrasse 47 vach

Geiststrasse 60
neben Gasthot zur Weintraube verlegt und bedeutend
vergrössert habe

Ieh bitte hötlichst das mir bisher bewiesene Ver
trauen auch fernerhin freundlichst bewahren zu wollen

und zeichne 3558hochachtungsvoll

Apoſſo Theater
10 Uhr

Häuſer
Direktion Gustav Poller

Volle
8,10 Uhr

Rieſenlacherfolg
u Junghähnel Sänger
in ihren ganz ausgezeichneten Soloſfzenen und in den beiden

famoſen Poſſen Sellerie u Jm Café SüßholzS allabendlich ſtürmiſch bejnbelt
Heute zum letzten Male Die diesmaligen Schlager

Ab Morgen Sonnabend Ein total neues Programm
Außer den neuen 2 neue Poſſen 2

SolonummernDie gemopſte Zigarre Militär Humoresko v Dir O Junghähnet u net reiſt ins Bad Burleske von Dir O

Bedeutende
unghähnelVorzugskarten auberoi gratis zu haben

Nreisermäßigung

Otto Schulz
r X x dIl Von L Fehter Rathausstf b

Gründl gewissenh Unterricht I Zuscheid u Nähen sämtl Wäsche

S

in Meckibg Ostsee bach

Waldliuftkurort
An der Rostock Stralsunder Bahn Frequenz
im Jahre 1911 5300 Prospekt durch die
Badeverwaltung und den Verband Deutsech
Ostseebäder Berlin Unter den Linden

Graal
21 Gesellenstücks Ausstellung Stadt Theater

veranstaltet vom Innungs Ansschuss zu Halle a
von r Sonntag den 14 bis Dienstag den 16 Aprilgeöftnes von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr in der

Aula und Turnhalle der Mittelschule Charlottenstr
umfassend

Gesellenstücke der Hall Handwerks und Fachschulen Arbeiten der Lehrwerkstätten
der Handwerkerschule Zeichnungen derselben ete

In der Turnhalle Ausstellung von Zeichnungen und vollständ ige Lohrgüänge der gewerblichen
Fortbildnungssehule

Feierliche Eröftvung Sonntag mittags 12 Uhr
Allgemeiner Zutritt von 3 Uhr nachmittags

Der Vorstand des Innungs Ausschusses Halle a S

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richards

Sonnabend den 13 April
204 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Beneſiz

Margarete BrugerDrevs

Lohengrin
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Wagner
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikaliſche Leitung

Eduard Mörike

Eintritt 20 Pfg

e

re he ST e rv 3c c S J

San Fau
C r

Privatmittagstiſch
für 75 Pfg im Abonnement S60 Pfg Fr Hackoel Talamſtr 71I
früher langjähr gräfl Köchin

Perſonen
Heinrich d Vogler

deutſcher König Fr Schwarz
Lohengrin Lähnemann
Elſa v Brabant M Vruger Drevs
Herzog Gottfried

ihr Bruder Anna Held
Friedrich v Telra

mund brabant

Raffeemühlen
mit gutem Werk sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

B SohnoeNaonf
Gr Steinſtr 84

Erstos Spexzlalgesehäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk 20 Pfg

zu haben bei
Lan Dooh Breiteſtr 1/2 Markt

platz im Turm
Letdgigeeſte 61/62

in Torgauer Körben m Rähmchen
bau 16 leere Körbe wegen Todes
falls in Ort des Saalkreiſes ſehr
billig zu verkaufen Näheres

Kühne Goetheſtr 9 IV

Hundrhalsbänder
mit eingravierten Namen

ſolideſte Ausführung
zu billigſten Preiſen

Paul Gölckner
Sattlerwarenfabrik

und

Leipzigerſtr 79
neben Hotel Rotes Roß

Sweater Anzüge

oinzelns Sweater
in neuesten Ausmusterungen

Sohul Anzüge

e 3
Morfolk Anzüg

farbige Cheviots elegante 50
Fassons
19 15 50 12 50 M

Joppentform 2weireihig

50 50 5

18 50 15

Franbkt Anzig

blau und farbig, zweireihig

Graf Erik van HorſtOrtrud ſeine Ge
mahlin St Preißmann

Der Hoerrufer des
Kbnigs Otto Rudolph

1 Jrmg Kühnu 2 Edel A Hartmann3 knabe Elſe SeidelJ Elſa KerſtenI Eug Houſchen60 Brabantiſcher Fritz Gruſelli
Joppentform mit Falten i 3 Edler Fritz SchwarzI 4 K KruthofferO 50 u Sächſiſche u Thüringiſche Grafen

und Edle Edelfrauen Männer
Frauen Knechte

1 Akt Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen 2 Akt
Vurghof zu Antwerpen 3 Akt
Elſas Brautgemach u Dekoration

des 1 Aktes
Nach dem 1 und 2 Akte längers

Pauſen

1150 9 50 8 M

Anf 7 Uhr Ende geg 14 Uhr

in allen Fassons und Farben

Echte gestrickte Stuttgarter Knaben Anzüge

Gestrickte Knaben Hosen

Sonutag den 14 AprilNachmittags 3 Uhr
e Fremden Vorſtellung zuS ermäßigten Preiſen

Sohul Hosen

aus haltbaren Restern gearbeitet

von 90 Pf an

Sohülor Mützen

Knaben Mützen

in grössten Auswanhl

Der Rosenkavalfer
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen
von Hugo von Hofmannsthal

Muſik von Richard Strauß

Abends Uhr205 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Der Versohwendor

Zaubermärchen mit Geſang und
Tanz in 3 Akten 8 Bildern von
Ferdinand Raimund Muſik vonMieren

und Blasenkranke
finden durch Altbuchhorſter
Markſprudel Starkqunelle raſch
Erleichterung u Hilfe Die Nieren
arbeit wird wohltuend erleichtert
Sand Gries Steine aufgelöſt
u fortgeſpült die Harnſäure ge
bunden und Schmerzen Drücken
Brennen ſchnell behoben Von
zahlr Profeſſoren und Aerzten
glänzend begutachtet Fl 95 Pf
in ſämtl Apoth u Drog Engros
W Hoefer Geiſtſtraße 59/60

Wenn Sie von hartnäckigem

in schwarz und farbig a Neueste elegante Formen

Knaben Schuhe
Aeusserst preiswert

Konradin Kreutzer
Jm 4 Bild

Konzert u Ballet ERinlagen
Im Wöinhaus Broskowsk

reichhaltige Auswahl
nauserlesenst Delikatessen
a Port 50,60,75 85 u 100 Pf

Passaoqe heaoter
Lichtspielhnaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wochsol

jeden Mittwoch und Sonnabend
Boginn der Vorstellungen

Hautjucken Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn u Feſttags 3

befallen ſind und keinen Schlaf
ſinden verſchafft Jhnen
Dr Koch s Kühlſalbe
ſofort Erleichterung Topf 3 M

alls Löwen Apotheke
lIAchten Sie aufd Namen Dr Koch

Blusenſchürzen
von 95 Pf an auch auf bequeme

Teilzahlungen
Halese Möschetadrſt

scizisireſe i Ritter
ws wer Pianoforte Fabrik

rer er

Alle Zubehörteile

Scheinwerfer Hupen usWe
Von der Regierung zur Aus bildung von Krafſtfahrzeugſührern zugelass on

Teudleſoff Merseburgerstr 147
Beste Reterenzen Goschättesgründung 1888

Den hoehverebhrten Automobilbesitzerni bringe meine
älteste am Platze bestens eingerichtete

Automobil Reparaturwer statt

mit olektrischem Krafthbetrieb
unter meiner persönlichen Leitung stehend in empfehlende Erinnerung

Abstäuuber
mit echten langen Federn sehr

billig bei

c F RitterLeipzigerstr 99

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und proiswert
H Sohneo NMaohil Gr Steinſtr 84

Echt bayriſche
Loden Pelerinen
waſſerd für Herr Dam u Kind

empfiehlt ſehr preiswert
H Sohnee Maohfl Gr Steinſtr 84

w

Telephon 3100

c 2 m 9
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